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Aufgabe 8.1
Race conditions treten auf, wenn zwei oder mehrere Prozesse „gleichzeitig“ den Wert von gemeinsam genutzten Variablen verändern, in diesem Fall hängt das Ergebnis von der Reihenfolge in der die Prozesse ausgeführt werden ab, was leicht zu Fehlern führt.

Race conditions können verhindert werden, indem sichergestellt wird, dass immer nur ein Prozess zur Zeit auf eine gemeinsam genutzte Variable zugreifen kann.

Ein kritischer Abschnitt ist in diesem Sinne genau ein solcher Abschnitt im Programmcode, in dem gemeinsam genutzte Variablen manipuliert werden, bzw. in dem Daten in Abhängigkeit von gemeinsamen Variablen bearbeitet werden.

In einem solchen Fall könnte es zu einem Deadlock kommen, der Prozess im kritischen Abschnitt könnte auf einen Prozess warten, der wiederum darauf wartet in einen kritischen Abschnitt einzutreten, da ihm dies aber verwährt ist, da sich ein anderer Prozess im kritischen Abschnitt befindet, können beide Prozesse nicht weitermachen.

Aufgabe 8.2
a)

Wie schon oben angerissen, versteht man im Allgemeinen unter einem Deadlock (Verklemmung), eine Situation in der ein Prozess auf eine Ressource wartet, die von einem anderen Prozess belegt ist, dabei wartet dieser Prozess wiederum auf eine Ressource, die von dem ersten Prozess belegt ist und die der erste Prozess erst freigeben kann, wenn er auf die Ressource, die der zweite Prozess belegt, zugreifen kann.
b) (a)
1 typedef int semaphore;

//Typ des Semaphors wird als int definiert?
2

3 semaphore data_available = 0;
//Semaphor, der anzeigt, dass Daten zur Verfügung stehen
4 semaphore buffer_access = 0; 
//Initialisierung mit 0???
5

6 buffer buf;



//Puffer anlegen
7

8 void producer (void) {


//Erzeuger
9 
while ( true ) {


//Wiederhole ewig
10 

generate_data();
//Daten erzeugen
11 

down(&buffer_access);
//Zugriff auf den Puffer erfragen
12 

write_to_buffer();
//Daten in den Puffer schreiben
13 

up(&data_available);
//Anzeigen, dass Daten vorhanden sind
14 

up(&buffer_access);
//Zugriff auf den Puffer wieder freigeben
15 
}

16 }
17

18 void consumer (void) {

//Konsument
19 
while ( true ) {


//wiederhole ewig
20 

down(&buffer_access);
//Zugriff auf den Puffer erfragen
21 

down(&data_available);
//Fragen ob Daten verfügbar sind
22 

read_from_buffer();
//Daten lesen
23 

up(&buffer_access);
//Zugriff auf Puffer wieder freigeben
24 

process_data();

//Daten verarbeiten
25 
}
26 }

(b)
Der Semaphor buffer_access wird mit 0 initialisiert, weder der cosumer noch der producer kommen jemals in den kritischen Abschnitt. Außerdem reserviert sich der Consumer den Puffer bevor er prüft, ob überhaupt Daten zur Verfügung stehen, dies kann zu einem Deadlock führen, wenn zuvor noch keine neuen Daten in den Puffer geschrieben wurden, da der Producer keine Daten produzieren kann, solange der consumer den Puffer für sich reserviert hat.
(c)

Der Semaphor buffer_access müsste mit 1 initialisiert und die Zeilen 20 und 21 vertauscht werden.
Ablauf:

producer erzeugt Daten; erfragt über buffer_access Zugriff auf den Puffer; schreibt Daten in den Puffer; erhöht den data_available Semaphor um anzuzeigen, dass Daten zur Verfügung stehen; erhöht den buffer_access Semaphor und gibt somit den Zugriff auf den Puffer wieder frei.
consumer fragt ob Daten zur Verfügung stehen; erfragt den Zugriff auf den Puffer; liest die Daten aus dem Puffer; gibt den Puffer wieder frei und verarbeitet die gelesenen Daten.
